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Stadt Offenbach, Flüchtlingspolitik menschlich gestalten

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 6. Oktober 2020, mit dem Sie mich freundlicherweise 

über den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Offenbach am Main 

unterrichten.

Der Beschluss und die Breite der Unterstützung ist beeindruckend und hinterlässt das 

positive Gefühl, dass trotz der pandemiebedingten Einschränkungen, die wir nun seit 
einiger Zeit erleben, Ihr Blick hoffnungsvoll auf die Zukunft gerichtet ist. Sie dürfen mich 

hierbei an Ihrer Seite wissen.

Die Bereitschaft Hessens humanitäre Hilfe zu leisten, ist seitens des 

Ministerpräsidenten zu Beginn des erschütternden Brandes in Moria deutlich 

ausgesprochen worden und findet meine ungeteilte Zustimmung.

Sonnenberger Straße 2/2a Telefon: (0611) 3219-0 E-Mail: poststelle@hsm.hessen.de
65193 Wiesbaden Telefax: (0611)32719-3700 Internet: http://www.soziales.hessen.de

Das Dienstgebäude Sonnenberger Straße 2/2a ist mit den 
Buslinien 1, 8 (Haltestelle: Kurhaus/Theater) und 16 (Haltestelle Kureck) zu erreichen

-2-

mailto:christian.welp@hsm.hessen.de
mailto:poststelle@hsm.hessen.de
http://www.soziales.hessen.de


-2-

Auch infolge des entschiedenen Auftretens Hessens hat die Bundesregierung eine 

Aufnahmeanordnung erlassen, die mittlerweile in Kraft getreten ist. Erste Flüge sind 

bereits erfolgt. Ende des Monats Oktober werden die ersten Geflüchteten in Hessen 

eintreffen und in gewohnterWeise auf die hessischen Gebietskörperschaften verteilt.

Ich danke Ihnen und der gesamten kommunalen Familie für die

Unterstützungsbereitschaft, gerade in Zeiten, in denen die Pandemie den Behörden und 
Unterstützern vor Ort größte Anstrengungen abverlangt.

Mit freundlichen Grüßen

Kai Klose


